
Nachrichten aus der Arbeit der

April 2025

Am 12. März in der FTC Vollversammlung
bedankte sich Direktor Willy Franz zum
Abschied von Heinrich Dyck für die gute
Zusammenarbeit. 
In der Vollversammlung der ASCIM
wurde der Vizedirektor dann offiziell von
Dennis Stahl, Präsident der ASCIM,
verabschiedet. Heinrich Dyck hat 15
Jahre das Leiterteam der ASCIM
verstärkt und hat nun sein Amt an Mirko
Hiebert aus Loma Plata abgegeben. In
seiner Abschiedsrede drückte Heinrich

NEUE MITARBEITER 
Am 5. März 2025 nahmen 26 neue Mitarbeiter am ersten Teil des
Orientierungskurses der ASCIM teil. Ziel war es, sie mit der Arbeit,
Mission und dem interkulturellen Umfeld der Organisation vertraut zu
machen. Dabei lernten sie auch Kolleginnen und Kollegen aus anderen
Abteilungen kennen und erhielten Einblick in die verschiedenen
Bereiche der ASCIM. Zurzeit werden 266 Personen in der ASCIM
angestellt, die entweder vollzeitig oder halbzeitig in verschiedenen
Abteilungen tätig sind und zur Umsetzung der gemeinsamen Mission
beitragen.

VOLLVERSAMMLUNG 
DER ASCIM

seine Dankbarkeit aus für die gewachsenen zwischenmenschlichen
Beziehungen mit indigenen, latino-paraguayischen sowie deutsch-
mennonitischen Mitarbeitern. Dankbar stimmte ihm auch die große
Unterstützung seitens der Organisation.



Grund zum Danken: Am 2 April gab es einen Moment, wo das Krankenhaus keine
internierte Patienten hatte, einmalig in 6 Jahren, Danken wir dafür!
Beten wir für die Gesundheit der indigenen Bevölkerung. Durch die vielen
Regenfälle besteht nun die Gefahr, daß die Dengue Krankheit sich mehr
ausbreitet und die Erkältungsgefahr ist höher wegen den kühlen Nächten.

Gebetsanliegen der ASCIM - April 2025

Gesundheitsabteilung 

Bildungsabteilung

Landwirtsabteilung
Beten wir für eine gute Kommunikation zwischen Wirtschaftsberatern und
Siedlungsleitern.
Es nähert sich die Zeit der Erneuerung der Jahres-Vereinbarungen (convenios)
zwischen den Siedlungen und der ASCIM. Beten wir um Weisheit in den
Vorgesprächen mit den Siedlungsleitern und ihre “consejos”.

Wir danken für gläubige Mitarbeiter, die ihre Identität in Christus haben.
Die indigene Mädchen aus dem Internat, die sich nun bewusst Gott
zuwenden, nachdem sie erlebt haben, welche verheerenden Folgen das
Spielen mit dämonischen Mächten hat.
Wir danken, dass von den zehn IFD-Absolventen des vergangenen Jahres
bereits acht eine Anstellung als Lehrer gefunden haben. 
Beten wir für das neue Team in der Primarschule in Yalve Sanga: Die vier
Lehrer unterrichten insgesamt rund 120 indigene Schüler.
Bitte beten wir weiterhin für die indigenen Heimeltern sowie für die Kaplane
am Colegio Indígena Yalve Sanga und Gottes Schutz über Schüler u. Lehrer.
Denken wir auch an die Lehrer in den indigenen Siedlungsschulen, die
biblisches Unterrichtsmaterial erhalten haben. Beten wir, dass Eltern, Lehrer
und Siedlungsleiter dieses Material in den Unterricht integrieren.


